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85. Jahrgang

^ Ls rührt sich im Zentrum.
Die vom Reichsausschuß der deutschen Zen-

Irumspartei am 30 . Juni ausgegebenen Richt¬
linien für die Parteiarbeit haben in den Kreisen
der Anhänger der Zentrumspartei das 2nieresse
mn Zentrum offensichtlich stark belebt und gestärkt.
In den Organisationen im Lande wird wieder über
Zentrumspolitik gesprochen und in den Parteiblöt-
tern tritt der ZentrumscharakLer wieder mehr in
den Vordergrund . Ein sicheres Zeichen dafür . Laß
der Reichsausschuß mit der Aufstellung eines Ar¬
beitsplanes für die Parteiorganisationen und
Parteiblätter gut gefahren ist , weift aber auch die
gegnerische Presse auf , die seit Monatsfrist immer
und immer wieder auf die »Neuorientierung

" im
Zentrum zu sprechen kommt und nicht müde wird,
den eigenen Anhängern unter Hinweis auf die be¬
ginnende Kraftentwicklung im Zentrum die Not¬
wendigkeit politischer Neubelebung der eigenen
Partei einzuschärfen . Mit besonderem Eifer behan¬
delt sie dies Thema wieder im Anschluß an die
Rede , die jüngst der Generalsekretär der christlichen
Gewerkschaften , Herrenhaus -Mitglied Sieger-
w a ld , in Köln gehalten hat . Sie hat dies zum
Teil auch offen eingestanden mit dem Gefühl und
Bewußtsein , daß die sehr offene und sicherlich auch
sehr beachtenswerte Rede dieses Arbeiterführers
ein deutlicher Beweis für eine beginnende kraftvolle
Entwicklung der Lebensenergien im Zentrum ist
und daß die Zentrumspartei offenbar nicht Gefahr
laufen will , mit verbundenen Augen den Erfor¬
dernissen der Zeit sich gegenüber zu stellen.

Der Gedanke , daß die Rede Stegerwalds gleich¬
sam eine Kampfansage an die Parteileitung dar¬
stelle, ist von keiner ernst zu nehmenden Seite aus¬
gesprochen worden und die »Vossische Zeitung " ist
einsichtig genug auch darauf hinzuweisen , daß man
das Vorgehen Stegerwalds sicherlich auch falsch
beurteile , wenn man es als einen gegen die Inter¬
essen der Partei gerichteten Vorstoß betrachtet ; Las
freisinnige Blatt ist vielmehr der Ueberzeugung,
- aß es sich dabei um eine vorausschauends Aktion
handele , die das Zentrum fähig machen soll, de»
Wettbewerb mit der Sozialdemokratie in den
Hochsitzen der Industrie erfolgreich durchzuführen.
Die Absicht Stegerwalds ist damit ganz richtig ge¬
kennzeichnet , womit aber noch keineswegs gesagt
ist, daß nun auch die von Stegerwaid georderten
Reformen im Zentrum restlos durchgesuhrt werden
sollen und können.

Stegerwaid hat als Führer der christlich organi¬
sierten Arbeiter gesprochen , die sich zum Zentrum
bekennen und hat Gedanken und Gesichtspunkte
vorgetragen , die sicherlich ernstester Beachtung und
Prüfung wert sind . Aber es ist selbstverständlich,
daß für den Aufbau und für die Reformen der
Parteiorganisation nicht nur üw Wüniche und
Forderungen einzelner Beruvständ .' , sondern die
berechtigten Ansprüche aller Wahlkreise berücksich¬
tigt werden müssen . Die Kraft des Zentrums liegt
ja gerade darin , daß es im wahrsten Sinne des
Wortes eine Bolkspartei ist , in der die Anhänger,
die völlig einig gehen in dem Bestreben gemein¬
samer Wahrung ihrer höchsten Interessen , unter¬
einander einen gerechten Ausgleich der
sonstigen wirtschaftlichen und sozialen Ansprüche
zu finden bemüht sind . Wie die Arbeiter in der
Zentrumspartei nach der Versicherung Steger¬
walds bereit sind , jede vernünftige Mittelstands¬
politik zu unterstützen , so werden die Zentrums-
bauern für jede gute Sozialpolitik und jede For¬
derung der Arbeiterintereffen zu haben sein , wie
sie von den Arbeitern auch mit Recht verlangen,
daß sie den Bedürfnissen der L andw irts ch ä ft
gebührend Rechnung tragen . Alle Anhänger des
Zentrums , Arbeiter und Bauern . Beamte , Pri¬
vatangestellte und Unternehmer sind sich ja doch be¬
wußt , alle gemeinsam an einem Strick zu ziehen
und daß die Zentrnmspartei derselbe Organismus
nn Kleinen ist , wie es der Staat und die Gesamt¬
heit des Volkes im Großen ist.

Die Rede Stegerwalds ist jedenfalls ein Zei¬
chen für das Erstarken der Anteilnahme an der
Partei und der Parteipolitik und wird unter die¬
sem Gesichtspunkt gewiß auch von jenen begrüßt
werden , die nicht mit allen Forderungen des Ar¬
beiterführers einverstanden sind . Aber Sieger»
wald hat sicherlich Recht , wenn er meint , wir
konnten uns in der Partei ganz offen über all

as , was uns bedrückt , aussprechen ; je aufrichti¬
ger wir das tun , um so eher werden wir uns ver-
fehen und um so leichter werden wir uns eine
Par ei schaffen , die den Stürmen der kommenden
Zeit gewachsen ist.

Derllamps im Westen.
Der deutsche Abendbericht.
MW Berlin , 3 . Aug ., abends . Amtliche Keine

Kampfhandlungen.

Am 1. August 10 Uhr abends wurde weitab von
sonstigen militärischen Anlagen das deutlich durch
das Rote Kreuz gezeichnete Lazarett Labry bei
Conflans von feindlichen Fliegern mit Bomben an¬
gegriffen.
Dre Zurücknahme der deutschen

Kreut.
MW . Großes Hauptquartier.

4. August . (Drahtb .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Während der Nacht anflebeade ArMerietättg-
keit , die sich südwestlich von Ppern und beiderseits
der Somme zeitweilig zu großer Stärke steigerte.
Beiderseits vsn Albert nlchmeri wir ohne feindliche
Einwirkung unsere westlich der Ancre stehenden
Posten auf das östliche Flußufer zurück . In er¬
folgreichen BvrfeidkSmpfen südlich vom Luce -Bach
und südwestlich von Montdidier machten wir Ge-
sangen «.

Deutscher Kronprinz
Keine Kampfhandlungen . Wir stehen an der

Aisne nördlich und nordöstlich von Soissons und
an der Veste in Gefechtsführung mit dem Feinds.

Leutnant DMk errang seinen 22 . Luftsieg.
Der Erste Geueralquarliermeister r

Ludendorff.
«

Der deutsche Abeudbericht.
MW Berlin , 4 . Aug ., abends . Amtlich . An

der Front nichts Neues.
* »

MW Berlin , 3 . Aug . Die gestern gemeldete Los¬
lösung unserer Truppen vom Feinde bereitete die¬
sem eine völlige Ueberrafchung . Unsere Bewegun¬
gen verliefen völlig ungestört vom Feinde , der nur
mit größter Vorsicht und teilweise unter Entwick¬
lung starker Kräfte zu folgen wagte , wobei seine
nachrückenden Kräfte in unserem wirksamen Ma¬
schinengewehr - und Abwehrfeuer beträchtliche Ver¬
luste erlitten.

MW Berlin , 4 . Aug . An der neuen Aisne—
Vesle -Front boten marschierende Abteilungen und
Flugzeugkolonnen des Feindes unseren Batterien
und Schlachtsliegern wiederum lohnende Ziele . —-
In Borfeldgefechten brachten wir mehrere Gefan¬
gene ein.

MW Berlin , 3 . Aug . In Erweiterung der ge¬
stern gemeldeten Vorfeldkämpfs in der Champagne
schoben wir unsere Linien trotz zähen Widerstan¬
des in 5 Kilometer Breite vor . Die bisher gemach¬
ten 100 Gefangenen , unter Lenen sich zwei Offi¬
ziere befinden , gehörten zwei französischen Divisio¬
nen an.

MW Berlin , 4. Aug . Die Zurücknahme unserer
beiderseits Albert noch auf dem westlichen Ancre-
ufer belassenen Posten geschah völlig unbemerkt
vom Feinde und ohne jede Einmischung des Geg¬
ners . Der englische Funkspruch Horsea vom 4.
August , 2 Uhr vormittags , sucht zwar auch hier den
englischen Waffen einen Erfolg anzudichten und
behauptet , daß die englischen Truppen in den ver¬
lassenen Gräben viele Tote vorgefunden hätten.
Das ist , wie in letzter Zeit so viele Meldungen der
Entente , wieder frei erfunden.»» »

MW Dem , 3 . Aug . Stegs mann bewertet
im „ Bund " die gegenwärtige Kriegslage als tak¬
tisch sehr interessant . Der Zwsng der Umstände
laste heute noch sichtbarer auf den Alliierten als
am 31 . Iuli . Sie würden ihres Erfolges nicht
mehr recht froh . Die Gegenmaßnahmen der deut¬
schen Heeresleitung außerhalb des gestecktn Rah¬
mens seien noch nicht zu erkennen . Offenbar han¬
delt es sich darum , in die Verhältnisse zwischen
Marne und Desle Ordnung zu bringen und das
Gelände sowie die rückwärtigen Verbindungen zu
organisieren.

TV Bern , 8 . Aug . Die »Basler Nationalztg . be¬
spricht die schrittweise Zurücknahme der deutschen
Linien zwischen Aisne und Marne und schreibt:
„Der Umstand , daß der Rückzug in dieser Form
vor sich gehen konnte , läßt erkennen , rrüe es eigent¬
lich mit der deutschen Niederlage , von der der Blät¬
terwald der Entente nnderyallt . steht . Wer in un¬
günstiger Situation , wie sie durch den überraschen¬
den Ftankenstvß Fochs mn 18 . Juli für seinen Geg¬
ner entstanden war , den Kopf rechtzeitig aus der

Schlinge zieht , und in einem Tempo , das er selbst
vorschreibt , in eine sichere Lage zurückgeht unter
Mitnahme des kostbarsten Materials , der hat wohl
einen Mißerfolg erlitten , er hat Gelände preisge¬
geben , dessen Besitz für zukünftige Kriegshandlun¬
gen von höchster Bedeutung werden könnte , aber er
ist nicht vernichtet , weder moralisch noch physisch.
Wenn der Sieger seinerseits schrittweise folgen
muß und nicht imstande ist , das Planmäßige des
Rückzuges zu stören und dem Abziehenden seinen
Willen aufzuzwingen , so ist wohl damit das Ver¬
hältnis der beiden Gegner genügend illustriert ."

Feindliche Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 2. August , abends.

MW Die seit zwei Tagen durch unsere Truppen
und Einheiten der Alliierten auf der Front nörd¬
lich der Marne ausgeführten Angriffe hatten vol¬
len Erfolg . Zusammenstöße auf der ganzen Linie.
Die Deutschen waren gezwungen , die Verteidi¬
gungsstellung , welche sie zwischen Fere -en -Tarde-
nois und Ville -en -Tardenois gewählt hatten , auf-
zugeben und den Rückzug zu beschleunigen . Auf
unserm linken Flügel sind unsere Truppen in Sois¬
sons eingedrungen . Mehr südlich überschritten wir
die Crise in ihrem ganzen Lauf . Wir sind im Zen¬
trum des Ourcq bedeutend vorgeschritten , haben
Arcy (Hier sind im Telegramm einige Worte ver¬
stümmelt . WTB .) überschritten und find in den
Dolewald eingedrungen . Mehr östlich ist Coulan-
ges , 4 Kilometer nördlich vom Meuniere -Walde , in
unserem Besitz . Auf unserem rechten Flügel sind
Eourroncourt -Hilaire , Agrou und Dille -en -Tarde-
nois in unserem Besitz . Auf diesem Teile der
Front rückten wir unsere Linie ungefähr 5 Kilo¬
meter nördlich der Straße Dormcms —Reims auf
die allgemeine Linie Vezilly — Thery vor . Zwi¬
schen der Ardre und Desle besetzten wir Gueux und
Tuloy .

'

Französischer Bericht vom 3. August, nachmittags:
Französische Truppen setzten ihren Vormarsch

während der Nacht auf die Beste fort . Auf dem lin¬
ken Flügel erreichten die Franzosen die Ebene
zwischen Soissons und Wenizel.

Französischer Bericht vom 3. August , abends:
Tagsüber warfen unsere Truppen die feindlichen

Nachhuten zurück und setzten ihren Siegesmarsch
( !) auf einer Front von 50 Kilometer Breiten der
Richtung auf die Vesle fort . Auf unserem linken
Flügel haben die Aisne und Vesle erreicht von
Soissons bis Fismes , Lessen Ränder die Amerika¬
ner besetzt halten . Oestlich von Filmes haben wir
die Linie nördlich von Courville — Branscourt—
Courcelles — Champigny erreicht . Unsere Kavalle¬
rie -Erkundungsabteilungen gehen längs der Eisen¬
bahn Soissons — Reims vor . An verschiedenen
Punkten übersteigt unser Fortschritt seit gestern 10
Kilometer . Mehr als 50 Dörfer sind in einem ein¬
zigen Tage befreit worden.

Die französischePresse beschäftigt sich in
kritischer Weise mit den zu erwartenden militäri¬
schen Ereignissen . Das „Echo de Paris " warnt
seine Leser vor phantastischen Hoffnungen . Noch
sei der Feind nicht niedergerungen . Es sei nicht
ausgeschlossen , daß Ludendvrff die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf einen Frontabschnitt lenkt , um auf
einem anderen eine Ueberrafchung zu organisieren.
Das Blatt will nicht daran glauben , daß Luden-
dorff auf einen sofortigen Gegenstoß verzichtet . Die
deutsche Armee sei auf dem Gipfel ihrer Erfolge
und ihrer Kraft angekommsN und könne keinen
Rückschlag annehmen , ohne ihn mit einem Eegen-
sirg zu parieren . Es sei nicht damit zu rechnen,
daß der Feind sich auf kleine Aktionen beschränken
wird , um den Beweis zu erbringen , daß die deut¬
sche Armee noch ihre alte Stoßkraft und die deut¬
schen Führer noch ihre Initi <r" ve in Händen ha¬
ben . — „Cocriere della Sera " ' meldet aus Paris:
Die gegenwärtige Lage bedeutet eine gewisse Ue-
berraschung für die französische Heeresleitung . Fach
muß darauf verzichten , neue Operationen größeren
Stils zu unternehmen . Es liegt auf der Hand , daß
der Vormarsch der Franzosen auf tief gestaffelte
deutsche Divisionen gestoßen ist.

TV Haag , 3. Aug . Clemenceaus Organ
„L 'homme libre " schreibt : „Das 5. Kriegsjahr be¬
ginnt vielversprechend . Nach dem Mißglücken der
großen feindlichen Unternehmungen erleben wir
die Freude , Zeugen einer Reihe von Erfolgen zu
lein , die uns dem Endsiegs näher bringen wer¬
ben . Wir haben böse Stunden hinter uns . Wir
wüsten jetzt die Schlacht vorbereilen , die den Krieg
entscheiden wird.

Die Verrteziffesm L>es letzten
RmegsZahres.

MW Der !!«, 3 . Aug . Während der einzelnen
großen Operationen im letzten Kriegsjahr erbeu¬

teten die Mittelmächte bei Tarnopol , Riga und

Oesel über 600 Geschütze , etwa 100 Maschinenge¬
wehre , viele Tausend Gefangene und unschätzbares
Kriegsmaterial.

In Italien wurden im Laufe von knapp einem
MoNal neben 300 600 Gefangenen und über 14 OOS
Quadratkilometer Geländegewinn 2600 Geschütze,
300 Maschiuengetvehre , 40 Minenwerfer . 150 000

Infanteriegewehre , 1 Million Handgranaten , über
1,5 Millionen Arkilleriegeschosse , 52 Millionen In-

fanteriepatronen , 150 Flugzeuge sowie alles in de»

Stellungen eingebaute und in Etappenlagern auf¬
gehäufte Material zweier italienischer Armeen er¬
beutet . Einen Teil des Verlorenen neu z« be¬

schaffen » kostete die Italiener Milliarden.
Nach dem deutschen Vormarsch im Osten im

Februar 1818 ergaben sich 4381 Geschütze , 94SV

Maschinengewehre , über 730 000 Gewehre , über
102 Millionen Schuß Infanteriemunition . 2100
Lokomotiven , 2 867 000 Schuß Artillerie -, über
26 000 Eisenbahnwagen , 63 000 sonstige Fahrzeuge
aller Art . 1278 Kraftwagen . 1705 Feldküchen und
152 Flugzeuge als Beute.

Kaum geringer ist das . was den deutschen Ar¬
meen bei der Westvffensive 1918 in die Hände fiel.
Neben 2800 Geschützen und über 15 000 Maschinen¬
gewehren stehen so unübersehbare Mengen Kriegs¬
material aller Art , daß bis Heule noch keine Jesh,
stellung des Gewonnenen möglich war.

AüsmiWr MMkiiM.
OesierreichischeBerichte.

MW . Wien, 3 . Aug . Amtlich wird vek-
lautbark:

An der venettanischen Gebirgsfront dauert dl«
lebhafte Gefechtstätigkei ! an . Am 31 . v . MtL
fand im Südwesten einer unserer erfolgreichsten
Jagdflieger , Oberleutnant Frank Lmke -Crawfvrd»
im Lnstkampf den Heldentod.

Zn Albanien gewannen wir auch beiderseits
des oberen Devoli erneut Raum.

Der Chef des Generalstabes,
MW . Wien, 4. Aug . Amtlich wird vep-

lautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden
wurden wiederholte englisch - französische Erkun-
dnngsvorstö

'
tze abgewiefen . Auf dem Saffo AM

gelang es dem Feinde nach starker Feuervorberei-
lung , in Teile unserer Stellungen einzudringen.

Albanischer Kriegsschauplatz.
In der Linie Fieri — Berat bezog der Feind

erneut Stellungen . Am oberen Devoli wurde d« ;
Feind unter Kämpfen weiter zurückgedrarrgk.

Der Chef des Generalstabes.

M Mg m! Aerm.
A-Vsot-BerrLe.

MW . Bersin , 5 . Aug . (Drahtb .) In den Ge¬
wässern um England vernichteten unsere U -Bvohe.

16 OM Br .-Reg .-To.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die feindlichen tzandelsschWverWe
im H . UrkMKhr.

MW . Berlin, 3. Aug . Eine Zusammen¬
stellung aus den in unserem Bursau gelesenen
neutralen und feindlichen Zeitungen über Handels-
schiffsverluste im letzten Jahr , verursacht durch see-
kriegerische Maßnahmen oder infolge von See-
nnfällen , ergibt : Es sind vernichtet 1827 Dampfer,
672 Segelschiffe , 287 Fischerfahrzeuge , 27 Motor¬
fahrzeuge , zusammen also 2813 Handelsschiffe und
Fahrzeuge . In Anbetracht der schon erwähnten
ganz unvollkommenen Quellen , aus denen die An¬
gaben geschöpft sind , und aus dem Umstande , daß
seit Beginn des uneingeschränkten A-Bootkrieges
dis Gegner in der Bekanntgabe von Schisfsvrr-
senkmngen sich auf unbedingt nicht zu verheim¬
lichende Falle beschränken , gibt die Zahl einen
Begriff von dem IahreSmnfang - er Schiffsvey-
lusie.

MsNZrsich.
Die Amerikaner in Frankreich.

TV . Haag , 3 . Aug . Der amerikanische Kriegs-
minisier erklärte , man habe vorläufig genug Men-
HHenmaterialzur Beifügung ; denn ZniML AuL»8
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würden 1480 OM amerikanische Soldaten in
Europa und 2 000 600 in Amerika sein.

^
_ Zum Nlalvy -Prozetz.^ VTB . Paris , 3 . Aug . (Agence Havas .) Am

Malvy -Prozeß hielt Generalstaaksanwalt Msril-
lou die Anklagerede . Er erklärte , daß Mylvy
kein Verräter sei , wie Daudet behauptet habe.
Er habe in der Tat sein Land nicht absichtlich ver¬
daten . Er wolle ihn nicht mit Bolo oder Duval
v̂ergleichen , lasse also die Anklage wegen Verrats
vollständig beiseite , aber für ihn habe Malvy die
V̂erantwortlichkeit an den militärischen Meute-
Leie« gehabt und müsse als Mitschuldigerbestraft'werden . Der Staatsanwalt bemühte sich , diese
Mitschuld fesizustellen , indem er nachwies , daß
chi« wahre Ursache der Meuterei die Propaganda
wer Bolschewisten gewesen sei.

1*O. Zürich , 3 . Aug . Der allgemeine Ein¬
druck , den der Verlauf der Verhandlungen im
Malvy -Prozeß gemacht hat , geht dahin , daß
,,Malvy von der Anklage freigesprochen werden
înutz, wenn kein politischer Druck durch den^Ministerpräsidenten Clemenceau auf den Senat

umsgeübt wird.

DZeLEfiotLe.
Eine Fliegerschlacht über deutschem Boden.

WTB . Berlin , 3 . Aug . Unbelehrt durch
Thren letzten schweren Mißerfolg vor Koblenz
M » 19 . Juni , versuchten unsere Gegner am
LI . Juli wiederum mit starken Kräften einen
Luftangriff auf das deutsche Heimatgebiet.
Diesmal wählten sie Saarbrücken zum Ziel,
« m in der friedlichen Stadt Frauen und
Kinder durch Bomben zu töten , wie es der
Haßerfüllte Sinn ihrer Völker und die zügel¬
lose Hetze ihrer Presse täglich von ihnen
fordert . Mehrere Geschwader stießen saarab-
wärts gegen Saarbrücken vor . Sie haben
Dhr Ziel nicht erreicht . Frühzeitig vom Spä-
jherauge des deutschen Flugmeldedienstes er.
Mt , wurden sie von einer kampfbereiten
Staffel des deutschen Heimatschutzes empfan¬
den , die sie in ihrem rücksichtslosen Angriffs¬
geist sofort in einen schweren Kampf ver¬
wickelte . Kaum war dieser entbrannt , als
den bisher an Zahl unterlegenen deutschen
Lustkämpfern von allen Seiten weitere Staf¬
fln zu Hilfe eilten . Nun entwickelte sich eine
Luftschlacht , wie sie an Umfang und Heftig¬
lest über deutschem Boden noch nicht statt-
gesunden hat . Bald wandte sich der Gegner
Sur Flucht und suchte in der Schnelligkeit
keiner Flugzeuge Rettung . Aber vergebens.
Das Geschwader , das die Deutschen zunächst
Angegriffen hatte , wurde trotz zäher Gegen¬
wehr restlos vernichtet . Bei Saargemünd
stürzten die ersten , bei Saaralben weitere
feindliche Flugzeuge zu Boden . Um den
»ritten Test ihres Bestandes geschwächt , er¬
reichten die Trümmer der englischen Geschwa¬
der , immer noch von dem Feuer der deutschen
Flugzeuge verfolgt , die rettende Front . Sie¬
ben Flugzeuge hatten die feindlichen Geschwa¬
der bei uns Luriicklassen müssen.

England.
Die Verwilderung Lloyd Georges.

vv > Rotterdam , 3. Aug . 3n einem Kommen-
Kar zu der jüngsten Rede Lloyd Georges vor den
Industriellen spricht das «Algemeen Handelsblad'
« on einer Verwilderung Lloyd Georges , der
Früher ein überzeugter Demokrat und Rufer im
Streit gegen den Egoismus gewesen sei . Heute
Erstrebe er die Gründung eines Völkerbundes , der
- wr de» Rahmen zu der Fortsetzung der gegen-
Zvärttaen Entente abgeben und dessen Endzweck
Ue wirtschaftliche Beherrschung der Well durch
die Alliierten fein solle.

Leine deutsch -irische Verschwörung.
' Bern , 3 . Aug . An der Anterhausdebatte über

Irland am letzten Montag stellte auch der natio¬
nalistische Führer Dillon fest, daß nicht der Schal¬
len eines Beweises für das Bestehen einer neuen
deutschen Verschwörung beigebracht werden
könne.

Amt-

Türkei.
Armia von den Türken beseht.

VTL . Konstantinvpel, 2 . Aug.
sicher Bericht:

PalSstinafron ! : An vielen Stellen der
-Krönt Artilleriekämpfe , die sich zeitweise zu gro¬
ßer Heftigkeit steigerten . 3m Küstengebiet un-
westlich der Straße Jerusalem — Nablus wurden
feindliche Erkundungsabkeilungen abgewiesen . 3m
lwestlichen Aordantal entspann sich ein heftiger
Feuerkampf zwischen den feindlichen und unseren
Posiierungen , der langanhaltendes ArkMeriefener
hervorrref . Auch auf dem Ostjordanufer war die
Gefechtstätigkeit stärker als sonst. Ein eigenes
Flugzeuggeschwader warf mit guter Wirkung viele
Bomben auf Rebellenlager westlich Maan.

Ostfront: 3n Nordwestpersien befreiten
Unsere Truppen die Gegend Armia von armenisch-
mesterianifchen , in enger Verbindung mit den
Engländern stehenden Banden . Sicherungsabtei-
jlnngen von uns haben die Stadt Armia besetzt.

Auf den übrigen Fronten ist die Lage mwer-
ünderk.

Sowjet -Republik,
per Krieg dev Entente gegen die

Sowjets.
1'O Zürich, 3 . Äug . Nach einer Meldung der

Auricher Post hat die Sowjetregierung amtlich er¬

klärt , daß zwischen Großbritannien und Rußland
der tatsächliche Kriegszustand eingetreten sei.

Archangelsk beschossen.
1VTL Moskau , 3 . Aug . „Prawüa " meldet , daß

die Engländer von Kreuzern aus Archangelsk be¬
schießen. Das Blatt bringt an der Spitze folgenden
Ausruf : Die Kanonen des englischen Kapitals be¬
schießen das Archangelsk der Sowjets . Sie werden
auch die Arbeiterviertel Moskaus Zusammenschlü¬
ßen , wenn wir nicht die tschecho-slowakifchen Abtei¬
lungen des englischen Stabes vernichten.

WIR Moskau , 3. Aug . Wie „ Isvestija " meidet,
ist die Mudjug -Jnsel nach Verteidigung gefallen.Eine Batterie wurde durch Las Feuer englischer
Kreuzer zufammengeschoffen . Die Sowjetlruppen
gingen auf Archangelsk zurück.

Die Enkenkegefandten ln Landalaska.
Basel , 3 . Aug . Die Botschafter der Vereinigten

Staaten und Frankreichs sowie der britische Ge¬
schäftsträger trafen am 30 . Juli mit Begleitung in
Kandalaska an der Murmanküste ein.

TO Moskau , 3 . Aug . Wie verlautet , hat man
die Ententegesandschaften bei ihrer Abfahrt von
Wologda wissen lasten » daß man ihnen einen Au¬
fenthalt von mehr als 24 Stunden in Archangelsk
nicht erlauben werde . Man erwarte also ein end¬
gültiges Verschwinden aus Rußland.

Dkl Stockholm , 3 . Aug . Der britische Geschäfts¬
träger , der französische und der italienische Gene¬
ralkonsul beabsichtigen in Moskau zu bleiben , so¬
lange ihnen die Vorrechte ihrer Stellung gesichert
sind und sie direkt mit ihren Regierungen verkeh¬
ren können.

DO Genf , 3 . Aug . Die Agentur Radio meldet
aus Stockholm : Ein tschecho-slsowakisches Korpsmit 15 000 Kosaken marschiere gegen Moskau.

DO Berlin , 3 . Aug . Der Korrespondent der
„ Dolly Mail " berichtet , daß der japanische General
Rakashima zum Oberbefehlshaber der Verbands¬
truppen in Sibirien ernannt werden wird.

VlD6 Kopenhagen , 3 . Aug . Nationaltidepde
meldet aus Helsingfors : Es habe eine Massenfluchtder Russen über die finnische Grenze begonnen.Die Grenzwache fei durchaus ungenügend.

1!VD8 Moskau , 3. Aug . Die Blätter veröffent¬
lichen folgenden Aufruf :

' Arbeiter und Armee!
Sucht euch schnell Brok aus den ackerbautreibenden
Gouvernements ! Duldet nicht , daß Gutsbesitzerund Kapitalisten mit ihren Helfershelfern , den so¬
zialen Verrätern und räuberischen Imperialistendie Revolution des Proletariats durch Hunger er¬
drücken !" — In Moskau finden Haussuchungen
nach Lebensmitteln und Waren statt . — „Isvestija
schreibt in einem Leitartikel : Der tschecho-slowakl-
sche Aufstand droht , eia derartiger Ansieckungsher
im Körper des revolutionären Rußland zu wer¬
den , daß die Krankheit den ganzen Organismus zu
erfassen im Begriffe steht. Man hört jetzt das be¬
unruhigende Geständnis : wir haben die Gefahr
verschlafen ; wir haben Kleinmut und Unentschlos¬
senheit gezeigt . Unter den Arbeitermaffen mackst
sich Müdigkeit und Apathie bemerkbar . Stellen¬
weise finden wir Fälle direkten Verrats an der
Sache der Arbeiter und Bauern und noch häufiger
teilnahmsloses Verhallen der schweren Lage der
Republik gegenüber . Mehr als je muß das Prole¬tariat Wunder der Initiative und Selbstopserung
zeigen , sonst wird das russische Proletariat auf den
Trümmern des revolutionären Rußland seiner ge¬
schwundenen Größe gedenken und sich vergeblich
verspäteter Reue hingeben . Der erbarmungslose
FeindMwetzt gegen euch das Messer , entreißt ihmdie Waffel Zu den Waffen , Arbeiter und Dauern!

Ueberführung der Zarenfamilie nach Spanien
^VDL Madrid , 3 . Aug . Die Zeitung „ El Sol"

erklärte , aus guter Quelle erfahren zu haben , daßdas Ministerium des Aeußern die Kabinette der
Kriegführenden ersucht hätte , die Witwe und die
Töchter des verstorbenen Zaren Nikolaus nach
Spanien zu überführen . Auf eine Anfrage des
Korrespondenten der Agence Havas antwortete
der Ministerpräsident Dato , das das Madrider
Kabinett tatsächlich auf Veranlassung des Königs
Schritte in diesem Sinne getan hätte.

Gegen die Sntenteinterventisn.
kVDL. Moskau , 3 . Aug . «Prawda' fragt:

«Was ist der allgemeine nationale Krieg ge¬
gen die Deutsche n ? " und antwortet : 1 . Es
ist ein Krieg für die Eroberung Kleinasiens , Per-
siens und eines Teiles der deutschen Kolonien
durch England und für Eroberung Elsaß -Lothrin¬
gens und der übrigen deutschen Kolonien durch
Frankreich . 2 . Das ist kein Krieg , sondern eine
Waffensireckung vor den Blutegeln des franzö¬
sischen Kapitals . 3 . Zusammen mit England und
Frankreich Krieg führen , heißt mit denjenigen ge¬
meinsame Sache machen , die Irland unterdrücken,
heißt gegen die französischen und englischen Ar¬
beiter Kämpfen , heißt den Ast absägen , auf dem
die russische Revolution sitzt, heißt mit den Freun¬
den des Zaren Zusammengehen - heißt die Sache
der Bourgeoisie , der Gutsbesitzer und Kapitalisten
besorgen . 4 . Nationaler Krieg gegen die Deut¬
schen heißt : den englischen und

'
französischen Flei¬

schern Millionen russischer Bauern hingeben , da¬
mit sie wieder aus ihnen Kanonenfutter machen.5 . Nationaler Krieg heißt , die russische Revolu¬
tion vernichten , den Herd des Welkbrandes aus-
löschen und internationales Kapital unterstützen.
Deshalb : nicht einen Soldaten , nicht ein Gewehr,
nicht eine Kopeke zur Unterstützung der englischenund französischen Blutsauger und Henker.

«3 swestija' schreibt unter der Aeberfchrifi
«Freundschaftliche Hilfe '

: Frankreich hak schon
Rußland Beistand geleistet , indem es uns mit
Hilfe der Tschecho -Slowaken der Zufuhr von Ge¬
treide aus dem Wolgagebiek und Sibirien be¬
raubte . Frankreich will uns zwingen , Zinsen zuzahlen , und außerdem will es von uns eine Bluk-
steuer in Form von Kanonenfutter haben . Die
Hilfe Englands spricht noch beredter für sich selbst.
Die,Engländer beglücken .Rußland nlLL nur Nü.

Hunger und Not , rauben nicht nur russisches Ge¬
biet , sondern sie vernichten einfach russische Städte
und Einwohner wie in irgendeinem Sudan . Die
Erschießung der Mitglieder des Sowjets in Kemj
und die Beschießung der friedlichen Stadt Archan¬
gelsk sind Beispiele der englischen Humanität.
Die Verbündeten schicken sich an , mit der Scho¬
nungslosigkeit der deutschen Kriegspartei Ruß¬
land auszurauben , zu entkräften und aufzuteilen,
doch die Eroberungspläne der Verbündeten wer¬
den jämmerlich scheitern . Rußland hat einen
mächtigen Bundesgenoffen in den englischen und
französischen Arbeitern , die immer mehr dem
Bolschewismus zuneigen . Rußland , das mit den
verbündeten Regierungen gebrochen hat , wird den
Arbeitern Frankreichs und Englands die brüder¬
liche Hand enlgegsnstrecken . Der 3mperialismus
wird unter den Trümmern des Gebäudes , das er
selbst errichtet hak, zusammenbrechen.

Heute erscheint die erste Nummer der neuen
Zeitung «Mir' (Frieden ), des Organs der Pazi¬
fisten . 3m Leitartikel führt das Blakt aus : Er¬
schöpft durch dreijährigen zwecklosen Krieg und
innere Wirren , sind wir jetzt nicht in der Lage,
auf die heilige Entschlossenheit der Fortführer des
Krieges , aller dieser philosophischen Wilsons,
eisernen Hindenburgs , hartköpfigen Lloyd
Georges und hysterischen Clemenceaus einzuwir¬
ken . Aber verteidigen dürfen wir uns gegen den
Krieg , in den man uns abermals hineinziehen
will . Wiederum stehen wir am Abgrund eines
Krieges für fremde überseeische 3nkereffen . Es ist
nicht schwer vorauszusehen , was für Folgen dieser
neue Krieg für das hungernde , verarmte , zer¬
rissene Rußland haben würde , und angesich^ die¬
ser grausigen Perspektive müssen wir entscheiden¬
der denn je sagen : Die russischen Hände haben
schon genug Kastanien aus dem Feuer geholt für
ihre aufgeklärten Freunde , und jetzt sind ihre
Hände verbrannt und unsere Seele dürstet nach
Ruhe und Frieden.

MraLne.
Die Entente und der Mord an v . Eichhorn.

WTB . Berlin , 4 . Aug . Aus Kiew wird
gedrahtet : Die Untersuchung über die Urhe¬
ber des Attentats auf den Feldmarschall v.
Eichhorn nimmt ihren Fortgang und hat zu
weitere « Verhaftungen geführt . Durch die
bisherigen Feststellungen wird bestätigt , daß
das Verbrechen auf eine Organisation der
unter Entente -Einfluß stehenden russischen
Sozialrevulutionäre in Moskau zurückzufüh»
ren ist . Die Vermutung , daß bei der Din¬
gung der Mörder englisches Geld eine Rolle
spielt , gewinnt an Wahrscheinlichkeit.

Finnland.
Laiser Wilhelm an die finnische Abordnung.

V/DL . Berlin , 4 . Aug . Die «Rordd . Allgem.
Zig . ' meldet vom 2. August : Se . Majestät der
Kaiser hat an die finnische Deputatton aus An¬
laß der Aeberreichung des Eroßkreuzes des fin¬
nischen Freihettskreuzes folgende Ansprache ge¬
richtet:

Es ist mir eine große Freude und eine hohe
Genugtuung , das finnische Frerhettskreuz aus
3hren Händen enkgegenzunehmen , 3ch danke
Ahnen herzlich dafür . 3ch betrachte die Verleihung
des Kreuzes an mich als symbolischen Ausdruck
derjenigen Gefühle , die das finnische Volk mit
dem deutschen Volke verbinden . Diese Gefühls
der Sympathie , die von jeher zwischen den beiden
Völkern vorhanden waren , sind stärker geworden
durch den gemeinschaftlichen Kampf , den Deutsche
und Finnen zusammen auf Finnlands Gefilden
ausgesuchten haben . Gemeinsam vergossenes Blut
kittet zusammen , namentlich dann , wenn dieses
Blut für so hohe und edle Ziele vergossen worden
ist, wie das finnische und deutsche im Freiheits-
Kampf Finnlands . Es ist eins herrliche Begleit¬
erscheinung des großen Kampfes «ms Dasein und
um feine eigene Freiheit und Selbständigkeit , den
das deutsche Volk mit Gottes Hilfe unter so un¬
erhörten Anstrengungen und Leiden , aber auch
mit nie ermüdendem festen Willen und kraftvollen
Taten führt , daß unsere Siege zu gleicher Zeit
mehreren nach Freiheit ringenden Völkern zu
ihrem nationalen Erbe und zur Sprengung ihrer
Fesseln helfen dürften . Wir haben , ohne viele
Worte zu machen , durch unsere Taten das ver¬
wirklicht , was unsere Gegner latt zu verkünden
nicht müde wurden , aber nie zu verwirklichen im¬
stande waren , auch überhaupt nicht verwirklichen
wollen : Len Schuh der kleinen Nationen im Kampf
um ihre Freiheit.

Möchte es Finnland beschieden sein , in lan¬
gem Frieden das aufzubanen , was es jetzt in
Kämpf und Not erworben hak, seine Freiheit und
Selbständigkeit , und möchten diese Errungenschaf¬
ten für lange hinaus den Keim legen für ein glück¬
liches , vertrauensvolles und herzliches . Verhältnis
der beiden aufstrebenden - für ihre Freiheit rin¬
genden Völker.

Sie , Herr Minister , heiße ich herzlich will¬
kommen als Vertreter Finnlands an meinem
Hofe . Was an mir und meiner Regierung liegen
wird , 3hre Aufgabe Ahnen zu erleichtern , wird
gern geschehen . . v

WLvschkedEr UMeichtSN
Der Raumgewinn der Mittelmächte in vier

Krregsjahren.
WTB . Berlin . 2 . August . Die Mittel¬

mächte haben seit Beginn des Krieges 770060
Quadratkilometer feindlichen Landes besetzt,
das heißt etwa das l ^ sache Gebiet des ge¬
samten Deutschen Reiches . Der Eeländsgewinn
hat sich im letzten Kriegsjahr um über
200000 QuMaÜrlometeochöht .^ Nicht ein--^

gerechnet ist hierin das durch deutsche Was,
fenhilfe befreite Gebiet der russischen Rand.
Völker mit 851000 Quadratkilometer . Allein
im Osten fielen durch die Operationen M
Tarnopol , Riga , - Oese ! und den Vormarschim Februar und März 1918 , soweit dieses
nicht die Gebiete der Nandvölker betraf , über
178 000 Quadratkilometer russischen Bodens
in die Hände der Verbündeten - In Italien
befreite die zwölfte Jsonzoschlacht im Oftober
und November 1917 2211 Quadratkilometer
Österreichs vom Feinds und nahm diesen,
außerdem zwei blühende Provinzen mit über
12200 Quadratkilometer Flächeninhalt ah.
Bei der deutschen Westoffensive 1918 find cg.
6200 Quadratkilometer in Frankreich und
198 Quadratkilometer in Belgien neubesetzt
worden . Im einzelnen verloren die Staaten,
des Vielverbandes an ihre Gegner : Belgien
29178 , Frankreich : 24400 , Italien : 14 558,
Rußland : 478 705 , Rumänien : 100000 , Ser¬
bien : 85 687 , Montenegro : 14180 , Albanien:
etwa 17 000 Quadratkilometer . Diesem Er-
ländegcwinn von etwa 770 000 Quadratkilo¬
meter stehen nur 2039 auf Seiten des Ver¬
bandes gegenüber.
Die Gegner mögen endlich befriedigende Arie-

- ensvorschläge machen.
1V1B . Berlin , 4. Aug . (Drahtb .) Die «Rordd.

Allg . Ztg . ' schreibt zu der von mehreren deutschen
Blättern verbreiteten Londoner Bemerkung des
«Nieuwe Aotterd . Courant ' über den Sinn dessen,
was Bonar Law auf eine Anfrage hin im Unter¬
haus erwidert hat , die englische Regierung sei
immer bereit , Vorschläge zur Herbeiführung Änes
bevorstehenden Friedens zu erwägen:

Wir glauben , zu der Vermutung berechtigt z«
sein , daß Friedensvorschläge , die Bonar Law be¬
friedigend findet , diese Kennzeichnung nur im
britischen Sinne verdienen würden . Schon der
bloße Gedanke an Englands Tarttpläne weist dar-
auf hin , daß man darunter offenkundig die Wet¬
terführung eines besonders für die dsettlche Ar¬
beiterschaft ganz unannehmbaren , auf die Erdroffe-
lung Deutschlands beruhenden Wirtschaftskrieges
nach dem Abschluß des Krieges besteht . MaS
unsere Staatsmänner über den Frieden gesagt
haben , ist für sie alle , die richtig zu hören bereit
sind, vollkommen genügend , um unfern Anspruch
darauf zu begründen , daß man jetzt vor allem von
der Gegenseite eine Antwort gibt , die als befrie¬
digend anerkannt werden kann.

Zum Jahrestag der Friedensnote
des Papstes.

Angesichts der Jahrestage der Kriegs¬
erklärung und des vorjährigen Appel-
Papst Benedikts XV . an die Häupter der
kriegführenden Mächte schreibt der „ Osservatore
Romano " an Hervorragender Stelle:

Die päpstlichen Vorschläge die im erste«
Augenblicke und wegen ihrer oberflächliche»
Prüfung von manchen als wenig praktisch^
von andern als Hirngespinste beurteilt wur»
den , erhielten nach und nach eine völlige Zu¬
stimmung seitens höchstgestellter Staatsmän¬
ner der kriegführenden Länder . Tatsächlich
wurden die Hauptpunkte des päpstlichen Aust
rufes , nämlich der Triumph des Rechtes übet
die Gewalt , die Freiheit der Meere , die Ab¬
rüstung und das Schiedsgericht über territoriale
Fragen gemäß der gerechten Aspirationen der
Völker von politischen Persönlichkeiten ersten
Ranges bedingungslos anerkannt ; so auch
von Wilson , Lloyd George und anderen ein¬
flußreichen Politikern . Bei jeder neuen Phase
dieses schrecklichen Krieges , bei jeder Erörte¬
rung über denselben , bei jeder neuen , durch
ihn veranlaßten Kundgebung , wird sowohl
in politischen wie in parlamentarischen Kreisen
grundsätzlich oder zufällig immer wieder auf
die Papstnote als historische Tatsache von
größter Bedeutung zurückgegriffen.

Nachdem der Osservatere die gegenwärtige
Lage der sich verlängernden Feindseligkeiten
geprüft , schließt er folgendermaßen : Nach
Jahresfrist erschien uns der Papstaufruf im¬
mer mehr nicht nur als wertvolles Schrift¬
stück väterlicher Bekümmernis und barmher¬
zigen Mitgefühls des Heiligen Vaters , in
welcher Beurteilung alle von Anbeginn
übereinstimmten , nicht nur als edelste Kund¬
gebung zur höchsten politischen Weisheit , son¬
dern auch als eine historische Tatsache , dazu
bestimmt , den späteren Verlauf der Ereignisse
zu beeinflussen , eine Tatsache , die im Zeitver¬
kauf immer gewaltiger erscheinen und im
Buche der Geschichte unseres Zeitalters eine
der wichtigsten Seiten verzeichnen wird . Wenn
wirklich alle von jetzt an darin Lbereinstim-
men , daß der kommende Frieden gerecht und
dauerhaft sein und vermittelst von Verträgen
zustande kommen müsse , so sind alle gleich¬
zeitig überzeugt , daß die Grundlage desselben
keine anderen als die von Benedikt XV . in
seinem vom 1 . August 1917 datierten Auf¬
rufe angegebenen sein können So erinnert
der heutige Jahrestag an eine Begebenheft
über welche die zivilisierte Welt , vornehmlich
aber die Katholiken mit Recht sich im Inte¬
resse des Weltfriedens freuen sollen.

Deutsches Reich.
Teuerungszulagen für Eisenbahnarbeiter.

WTB . Berlin , 2 . August . In der Bev
liner Tagespreise wird folgende^WttsiWt
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Der EtsenbaynmlMster har ver-

an die Eisenbahnbeamten eine in
!? ^ ',Eiten Hälfte des August zu zahlende
^ - - ordentliche Teuerungszulage in der Höhe
autzeror B ^ xgges der monatlichen Teu«
d^ Lklaaen . im Höchstfälle 600 Mark zu

»-währen seft Die Mitteilung trifft in dieser

UÄ nicht SU. Ls handelt sich hierbei nicht
eine solche Teuerungszulage für die Be¬

amten sondern um eine solche für Eisenbahn-
arüeiter . Für die Beamten aller Ressorts
m aber ebenfalls die Gewährung einer ein¬

maligen Teuerungszulage in Aussicht genom¬

men.
M » Dr. Pfleger tritt in die belgische Jivllver-

wallung.
Der Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr.

Mleaer aus Weiden in der Oberpfalz , der Ma-
^ sachverständigedes Zentrums im HauptauS«
schuß wird am 1 . Oktober als Beirat bei der deut¬
schenZivilverwaltung in Belgien ins Amt treten
anstelle des Universitütsprofessors Geheimen Rats
Dt Beyerle aus Göttingen , der als Nachfolger
des Geheimrats Prof . Dr . v . Gareis auf den Lehr-
stahl für Deutsches Recht nach München geht.

Vs
cN Vechta. 5 . Aug.

— Eine Schweineschiebong . Anfang voriger
Woche sind einem Barnstorfer Händler an der
oldenburgischen Grenze 53 Schweine , die er aus
dem Oldenburger Lande ausführen wollte , von
einem oldenburgischen Gendarmen beschlagnahmt
worden. Die Schweine sind dann von Barnstorf
nachVechka zurückgesandk worden. Der Händler
erleidet einen Schaden von 10 000 Mk . und sieht
außerdem noch der Bestrafung entgegen.

— Gestern gab es eine ungewohnte Freude für
die Kinder. Ein Karussell war zum ersten Male
seit Kriegsbeginn wieder aufgestellt , und die Kin¬
der drängten sich geradezu an dasselbe heran , so
daß bei jeder Fahrt der letzte Platz beseht war.

— Der Seebäderverkehr verspricht in diesem
Jahre einen regen Umfang anzunehmen . Er-
holungsbedürfte aus dem Inlande , welche See¬
bäder und Küstenorte im Bereiche des 10 . Armee¬
korps llusfuchen, müssen im Besitze eines Aus¬
weises mit Personalbeschreibung und Photo¬
graphie aus neuester Zeit sein . Der Ausweis wird
bei den Polizeibehörden ausgestellt . Badegäste
und Besucher , welche länger als 24 Stunden Auf¬
enthalt nehmen , müssen sich persönlich an-
iviiö abmelden . Die ergangenen Meldevorschrif-
jen sind im übrigen streng zu beachten.

(WTB .)
— Iungmannen und deren Angehörige sind oft

er Ansicht, daß bei der Einstellung ins Heer den
iungmannen die Vergünstigung der Wahl der
Nasse zusteht . Demgegenüber muß , immer wie-

^sr betont werden , daß ihnen nur eingeräumt ist,
Wünsche auf Einstellung bei einem Truppenteil
sder Waffe änszusprechen , zu der sie ans-
tzehoben sind. Dafür ist allein der ärztliche
Untersuchungsbefund maßgebend . (WTB .)— Die von dem kommandierenden General
vrs 10. Armeekorps ausgrsetzte Belohnung bis
Zur Höhe von 3000 Mk . für solche Personen,
denen es gelingt , im feindlichen Solde stehende
Agenten namhaft zu machen , welche es unkerneh-
snen, die Arbeiterschaft zum Streik auszuhetzen,
ist auf 10 000 Mk . erhöht worden . (MTB .)
^

lft Dinklage » 5. Aug . Unsere großeGlocke
ist dem Weltkriege zum Opfer gefallen und in
der vorigen Woche vom Kirchturm herunter-
Mommen . Am Freitag morgen wurde zum Ab¬
schied das letzte Mal damit geläutet . Die Glocke
kragt die Inschrist : «Alexis Petit goß mich in
Dechle anno 1791 .

' — Anläßlich des Por-
kiunku läse sie s war die Teilnahme an den
hl. Sakramenten ein überaus großer ; es ist wohlkeine Familie in der Gemeinde , die nicht daran
reilgenommen.

Dinklage , 5 . Aug . Die Firma B . Blö-
.Sägewerk , konnte am letzten Freitag ihr

vMyriges Geschäftsjubiläum feiern.
// Cappeln , 5 . Aug . Nach Schluß der Ferien

vnierrichkek der Hauptlehrer Gerken in Cap¬peln wieder die Obrrklasse der Schule in Capveln.
f ?dserln Vogel ist mit der Verwaltung der Unter-
Ej e m Cappeln beauftragt worden." Goldenstedt , 5 . Aug . Nachdem der Hcmpk-

in Linen vom Militär ent-
allen ist, wird er nach Beendigung der Sommer-Mien den Dienst an der Schule in Einen wre-

^ übernehmen . Hauptiehrer Ruholl aus Gol-
venfleot, der die Schule in Einen mit verwaltete,vernimmt wieder den vollen Unterricht in seinerKlasse in Goldenstedt.

Ein volk-einwillezumZieg!
Darum trage jeder seinen Teil bei zur
vtaMng der Heimatfront durch Ab¬
gabe entbehrlicher Anzüge für die
^ Wirtschaft und kriegswichtigen
^ Betriebe.

^ Sammeln von LaubfutLer.
die Schulleiter Oberschulkollegium weift
Schulen iekt Sammeltätigkeit der
Cewinnuna von Ä^ werse in den Dienst der
Crosib Min ;nI!.

^°Efutter zu stellen. Das
vom23 . Juli enVerfügung
roch besonders an- und Lehrerinnen
^veise

'
die in der cE 'inft M

mmeltatrgkeit aufzunehn. ^n . ^

Die hie) . Kriegsrvtrrschaftsstelle(Erotzh. Amt)
stellt Merkblätter für die Gewinnung von
Laubfuiter zur Verfügung . Für die Schulen
von Vechta und Umgebung erleichtert sich die
Durchführung nun wesentlich dadurch , daß
die Trockenanstalt Falkenrott die Bezirks¬
sammelstelle ist, die die weitere Verarbeitung
und den Versand der angelieferten Mengen
übernimmt. Als Entlohnung werden an die
Sammler pro Zentner Frischlaub 4 Mk. ge¬
zahlt, ein Preis , der recht lohnend ist . Alle
heimischen Laubbäume und Sträucher, wo
auch immer sie sich finden, mit Ausnahme
des Faulbaumes , des Goldregens , der Akazie,
der Traubenkirsche, sowie des Ephsu,
liefern Laubfutter. Den größten Nährwert
haben die jungen eben voll entwickeltenBlät¬
ter besonders, wenn sie am späten Nachmit¬
tag oder am Abend gesammelt werden. Das
grüne Laub darf nicht eine Nacht hindurch
in Säcken stehen bleiben , weil es sonst so¬
fort schimmelt und muffig riecht . Regen¬
feuchtes Laub in locker zu lagern und öfters
zu wenden. Dis möglichst ergiebige Durch¬
führung der Arbeit ist im vaterländischen
Interesse dringend notwendig . (Siehe Be¬
kanntmachung. )

Am der Aeßttv M dem Korde«.
cW Oldenburg , 6 . Aug.

ft Die Beiträge zur Leo -Bank (Volksverstche-
rung für den kath . Volksleil ) müssen in diesen
Tagen dem Sekretariat eingezahlt werden,
widrigenfalls die satzungsmäßigen Bersäumnis-
gelder erhoben werden müssen.

's Eine Flickstube für Kleidungsstücke hat der
Amtsvorstand Oldenburg in der Bekleidungsstelle
(Stau 12 ) versuchsweise eingerichtet . Gegen
mäßige Bezahlung werden den Einwohnern des
Amtsbezirks beschädigte Kleidungsstücke aus-
gebeffert.

(— ) 3m Amksverbaud Amt Oldenburg kom¬
men vom 8. bis 15 . August zur Verteilung : 1 )4
Pfund Zucker auf August - Abschnitt der Zucker¬
karte , X Psd . Spezialkäse auf Marke Nr . 211
der roten Warenkarte , X Psd . Suppeneinlage
auf Marke Nr . 212 der roten Warenkarte und
2 Stück Fleischbrühwürfelauf Marke Nr . 228
der grünen Warenkarte.

(— ) Es wird ausgegeben auf blaue Karte Nr.
345 vom 5 . August an in den amtlichen Buker-
verkaufsstellen X Pfd ., Speisequark zum Preise
von 17 Pfg . für das Viertelpfund , auf blaue Karte
Nr . 346 vom 7. bis 13 . August 100 Gramm Brot
oder 125 Gramm Karkoffelstärkemehl , auf die
beiden August - Abschnitte der Zuckerkarke vom 7.
bis 20 . August zusammen IX Psd . Zucker zum
Preise von 43 Pfg . für das Pfund , auf blaue
Karte Nr . 347 vom 7 . bis 13. August 4 Knochen¬
brühwürfel füclO Pfg ., auf blaue Karte Nr . 348
vom 7. bis 13 . August 1 Suppenwürfel (Maggi
oder Knoirs ) znm Preise von 10 Pfg ., auf blaue
Karte Nr . 349 vom 9. bis 15 . August X Psd.
Marmelade zum Preise von 46 Pfg . für das halbe
Pfund , auf blaue Karte Nr . 350 vom 7 . bis 13.
August X Psd . Hartkäse , auf braune Zusatzkarte
Nr . 30 vom 7 . bis 13 . August eine kleine Dose
kondensierte Milch zum Preise von 50 Pfg.'s Der Zentralverband deutscher Militärhand¬
werker und -Arbeiter ( christl. Gewerkschaft ) be¬
schloß , mit Rücksicht auf die steigenden Teuerungs¬
verhältnisse und die in verschiedenen hiesigen Be¬
trieben erneut gewährten Lohnerhöhungen der
Verwaltung der Munikionsanstalken eine Ein¬
gabe um Erhöhung der Löhne zu unterbreiten.

chDie Möbeln für Kriegsgetraute ( ausgestellt
im Möbelmagazin , Heiligengeiskstraße 32 ) können
von Kriegsgetrauten mit Hilfe des Stadt¬
magi st rakszu Vorzugspreisen erwor¬
ben werden . Gesuche , in denen Namen und
Stand des Mannes bezw . Verlobten , Wohnsitz
vor dem Kriege und demnächstiger Niederlassungs¬
ork anzugeben sind, müssen an die Registratur des
Rathauses gerichtet werden . Ferner ist anzu¬
geben , wieviel Mittel für die Beschaffung der
Möbel zur Verfügung stehen . Durch das Gesuch
tritt keinerlei Bindung ein.

d . Ein kurzes , aber schweres Gewitter zog
gestern nachmittag über unsere Stadt , begleitet
von einem wolkenbruchartigen Regen . Auf der
Weide an der Feidsiraße wurde ein Rind vom
Blitzstrahl getroffen und sofort getötet.

d . Der Ziegsnzuchtverem Oldenburg hielt hier
gestern seine Ziegenschau ab, die mit 64 Milch¬
ziegen und 34 Lämmern beschickt war . Stadt und
Großherzog hatten Preise gespendet . Der zahl¬
reiche Besuch bewies/welch hohes Interesse die
Bevölkerung der Ziegenzucht entgegenbringt.
Auch der Großherzog erschien mit seinen Kindern
zur Schau und ließ sich die prämiierten Tiere ver¬
führen . Er gab wiederholt seine volle Anerken¬
nung über die Schau zu erkennen . Am Schlußder Schau hielt Winkerschuldrrektor Lehmkuhleinen Vortrag über den Verlauf der Ziegenschau,
die er als vorzüglich gelungen bezeichnete . — Der
Verein zählte heute bereits über 400 Mitglieder.* Jever » 2. Aug . DasLandgut , Z le¬
ge lhof' wurde laut «Iev . W .

" in dem durch
Auktionator Wilh . Albers abgehalkenen Ver¬
kaufstermin für 150 000 Mk . an Pferdehändler
Wrlh . Josephs verkauft . Der zeitige Besitzer Beh-rends kaufte seinerzeit den «Zlegelhof ' von den

Erben des 1912 verstorbenen Rentners H. Zehe¬lein für 57 000 Mk . Die zu der Besitzung ge¬hörenden Ländereien sind 7 Hektar 93 Ar 93 Qua¬
dratmeter groß.

Ratz und § ern.
Lengerich , 3 . Aug . Ein englischertz .aupkm ann, der zu den aus dem Lager Holz-mrnoen Entflohenen gehört , wurde in einer der

letzten Nächte von dem Nachtwächter Leonhardk
hierselbsi festgenommen.

Osnabrück , 4 . Aug . Der Kaiser hat unserm
hochwürdigsten Herrn Bis ch 0 f D r. Wi lh elm
Berning sowie den Herren Regierungspräsi¬
dent D r. Tilmann und Regierungsrat B ö -
ninger das Eiserne Kreuz am weiß -schwarzen
Bande verliehen.

Vermischte.
Eisenbahnunfall.

Wien , 6 . Aug . (Drahtb .) Zu dem Eisen¬
bahnunglück an der Weichsel - Jnundations-
brücke bei Oswiecim , teilt der Nordbahndirek¬
tor mit : Die Untersuchunghat bisher ergeben,
daß der Unfall auf die unterbliebene Siche¬
rung des vorausfahrenden Cüterzuges durch
den in Betracht kommenden Bahnwärter zu¬
rückzuführen ist . Von den 7 abgestürzten
Wagen des beschädigten Zuger blieben 3 an
dem Pfahlgelände hängen , 4 fielen in den
gegenwärtig überschwemmten Jnundations-
raum hinein . Verletzt ŵurden etwa 30 Per¬
sonen, darunter 7 schwer . Tot aufgefunden
ist 1 Soldat » ferner soll sich eine Frauen¬
leiche in einem umgestürzten Vahnwagen
befinden . Vermißt und bisher nicht aufge-
fundeu ist 1 Reisender.

Neueste Nachrichten.
veuttcher Csge;beli «bt.

vvrs. Große » Hauptquartier»
5. August . (Amtlich .)

Kronprinz Rupprechl von Bayern.
An der Front zwischen Tpern und südlich

Montdidier nahm die Feuertätigkert am Abend
zu und blieb auch dis Nacht hindurch lebhaft . In
Flandern , nördlich von Albert und beiderseits der
Somme wurden Vorstöße des Feindes abgewiesrn.
Nördlich von Monididier nahmen wir unsere auf
dem westlichen Ufer der Avre und des Dom-
Baches stehenden Truppen ohne feindliche Ein¬
wirkung hinter Liese Abschnitte zurück. Bei klei¬
nen Unternehmungen südwestlich von Montdidier
machten wir Gefangene.

Deutscher Kronprinz.
An der Desle hat die Feuerkätigkeit Angenom¬

men . Erfolgreiche Vorfeldkämpfe südwestlich von
Conce und westlich von Reims . Nach Abwehr
feindlicher Teilvorstöße wichen unsere Nachhuten
stärkeren Angriffen des Gegners auf Fismes be¬
fehlsgemäß aus das westliche Vesle -Afer ans.

Westlich der Mosel , in den mittleren und
oberen Vogesen wurden Vorstöße des Feindes ab¬
gewiesen . Im Sundgau machten wir bei eigenen
Unternehmungen Gefangene.

Vizefeldwebel Tom errang seine « 27 . Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Daran Rosen reift nach Berlin.
711 . Berlin , 5 . Aug . (Drahtb .) Aus Peters-

bürg wird gemeldet , daß Baron Rosen , der
frühere russische Botschafter in Japan und den
Vereinigten Staaten , nach Berlin abgereist sei,
um an den in Berlin stattsmdenden wirtschaft¬
lichen Konferenzen teilzunehmen.

Die Tfchecho-Slowaken in Orenburg.
I 'v . Bern , 5 . Aug . (Drahtb .) Das « Berner

Intelligenzblatt ' berichtet aus Kopenhagen , dort
seien Telegramme eingelaufen , wonach die
Tscheche - Slowaken sich in den Besitz von Oren-
burg gesetzt haben . Orenburg ist eine wichtige
Station im südlichen Ural an der Bahnlinie nach
Afghanistan.

Oberst Egli über die Lage im Westen.
Bll . Basel , 5 . Aug . (Drahtb .) In den «Bas.

Rachr .
" schreibt Oberst Egli : Eine wesentliche

Aenderung in der großen Kriegslage zu Ungunsien
der Mittelmächte ist nach der Zurücknahme der
deutschen Front nicht eingetreten . General Foch
kann mit der Masse seiner Truppen nicht aus
der Gegend Soissons - Compiegne fort , solange die
Deutschen her Montdidier stehen , zumal er nicht
weiß , was die deutsche Oberste Heeresleitung be¬
absichtigt.

Das geglückte deutsche Ausweichen.
ID . Gens , 5 . Aug . (Drahtb .) Eine Havas-

note muß zugestehen , daß die deutschen Bewegun¬
gen an der Westfront vollkommen geglückt sind.
Das gesamte Material sei weggefchafft , alle Wäl¬
der und die Ernte der Saaten seien vernichtet.
Die Note gibt ferner zu, daß es den Franzosen
nicht einmal gelang . Gefangene zu machen.

Japan gebraucht leere Ausreden.
Bll . Lugano , 5 . Aug . (Drahtb .) Der japa¬

nische Botschafter in Nom verbreitet eine mit
heuchlerischen Phrasen ungestillte Erklärung , die
das Eingreifen Japans in Las russische Chaos
rechtfertigen soll.

'
,

Die Maßregeln gegen die Iren.
Bll . Zürich , 5 . Aug . (Drahtb .) B . Z . Die

von der Londoner Zensur nicht durchgelaffeneu
Berichte über die Debatte in der Dübliner Ae-
präsenkattonskammer über die irische Petition an
Wilson werden infolge der jetzigen Angriffe des
Zauptblatkes «Irische Times '

gegen das Ver¬
halten des Dübliner Oberbürgermeisters nunmehr
durch eine Presseklcge öffentlich erörtert werden.

Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta<S. m. b. H. (A. Sommerfeld, Verleger), Vechta

Amtsvorstand de- Amtsverbandes
Amt Vechta . Vechta , den 3. Ang . IMS.

Bekanntmachung
betreffend den Saatgutverkehr für

das ErnteZahr 1918119.
Es wird aus Nr. 84 des Reichsgesetz-Blattes für

1918 und die Bekanntmachung des Staatsministeriums
in No . 177 der Oldenburgischen Anzeigen über de«
Saatgutverkehr hingewiesen und dazu noch folgendes
bemerkt:

1 . Die Ausstellung der Saatkarten erfolgt » » r
«u»s Antrag, der von den Verbrauchernnach vor»
geschriebenem Muster III , von Händlern nach vor»
geschriebenem Muster IV beim Gemeindevorstand bezw.
Stadtmagistrat zu stellen ist.

2 . Die Zulassung von Händlern zum Saatgut-
Handel ist an folgende Bedingungen geknüpft:
a . Der Händler muß bereits in den Jahren 1913

und 1914 nachweislich Saathandel mit der Frucht-
art getrieben haben, für die er zngelassen zu
werden wünscht.

b. Die Zuverlässigkeit des Händlers in Bezug auf
Beachtung der kriegswirtschaftlichen Vorschriften
muß einwandfrei feststehen.

c. In dem Gebiet, in dem der Händler zum Handel
mit Saatgut zugelassen werden soll, mutz ein Be¬
dürfnis für seine Zulassung bestehen.

ä . Die Zulassung erstreckt sich nur auf den Vertrieb
einer bestimmten Menge Saatgut . Diese Menge
ist nach dem tatsächlichen Bedürfnis des Bezirks
und der Verkaufsmöglichkeit des Händlers zu be¬
messen. In die festgesetzte Menge werden alle
im Eigenhandel oder im KommissionS- oder Ver¬
mittlungshandel umgesetzten Mengen eingerechnet.

0. Der Händler muß sich verpflichten, die von Jn-
teressentenverbänden unter Zustimmung der maß¬
gebenden Behörde » für besondere Sorten Saatgut,
namentlich für Original -Saatgut , festgesetzten
Richtpreise einzuhalten.

k, Der Händler muß sich verpflichten, alle für den
Saatgutverkehr gegebenen Vorschriften sorgfältig
zu beachten und für jeden Fall der Zuwiderhand¬
lung eine Vertragsstrafe von 50 Mk . für den
Doppelzentner der in Betracht kommenden Früchte
an den Kommunalverband zu zahlen,

g . Der Händler muß für die Erfüllung seiner Ver¬
pflichtungen Sicherheit leisten.

Für einen zugelassenen Händler ist der Einkauf
des Saatgutes im ganzen Deutschen Reich zulässig,
der Verkauf dagegen nur in dem Gebiet, für das er
zugelassen ist.

Wie bereits bekannt gegeben , sind die Saatgut-
Händler auch in diesem Jahre erneut zuzulafsen.
Anträge sind auf vorgeschriebenem Formular um¬
gehend beim Amtsvorstand zu stellen.

3 . Neu hinzugekommcn ist, daß in diesem Jahr«
auch anerkannte Saatgutwirtschasten und Landwirte,
die selSstgebautes Getreide veräußern wollen,
zum Handel mit Saatgut zugelassen werden müssen,
Anträge sind beim Amtsvorstand zu stellen.

4 . Saalguthändler , anerkannte Saatgutwirt»
schäften und Landwirte , die selbstgebautes Getreide
Veräußern dürfen, sind verpflichtet, über ihre Saat-
gutveräußerung nach vorgeschriebenem Muster Buch
zu führen . Saatguthändler und anerkannte Saat¬
gutwirtschaften haben '

Durchschriften der Buchungen
nicht Abschriften — am Schluffe jeder Kalender¬
woche der Reichsgetreidestelle, Geschäftsabteilung»
Abteilung Saatgutverkehr , einzureichen.

Saatguthändler und zugelaffene Landwirte zum '
Verkauf ihres selbstgebauten Getreides haben die Ab¬
schnitte / r der Saatkarten abzutrennen und innerhalb
einer Woche der Reichsgetreidestelle, Geschäftsabteiluag,
Abteilung Saatgurverkehr , Berlin VV. 50 , mittels
eingeschriebenen Brief zu übersenden . Die Abschnitte
8 . und L . hat der Veräußerer dein Amtsvorstand
einzureichen.

Der letzte Satz gilt auch für anerkannte Saat-
gutwirtschafteil.

Formulare für Gesuche znr Zulassung , Anträge
auf Erteilung von Saatkarten urä Ein - und Ver-
kaussbücher über Saatgut sind bei der Firma Äd.
Littmann, Oldenburg, zu beziehen.

Saatkarteu sind vom Aintsvorstand einzuforder»«.
Kückens.

Großh . Oldenburgisches , ,
Amt . Vechta, den 1 . Aug . 1618.

Bekanntmachung.
Das stellv. Generalkommando hat am

1 . August 13L8 eine Bekanntmachung Nr . O.
H. 700,7 18 K. R . A . betr. Beschlagnahm«.
Bestandserhobung und Höchstpreise von Leicht¬
öl , Rohbenzol, Benzol , Toluol , Benzin und
sonstigen benzol- oder benzinartigen Körpern
erlassen, die am 1. August 1918 in Kraft
tritt . Diese Bekanntmachung kann bei der Un¬
terzeichneten Behörde eingesehen werden. Sie
ist ferner in vollem Wortlaut in den Olden¬
burgischen Anzeigen abgedruckt . Abdrucke kön¬
nen auch von der Kriegsrohstoffstelle in Hanno¬
ver, Fundstraße 1 L, unentgeltlich bezogen
werden. Kückens.

Gemeinde Osternburg.
Die Gemeinde erhält in nächster Zeit

größere Mengen grüne Bohnen zum Einma¬
chen . Anmeldungen auf diese nehmen die
Gemüse-Verkaufsstellen der Gemeinde entge¬
gen. Die Preise sind dort zu erfahren.

Noseubohm.

Gemeinde Osternburg.
Der Wohnungsnachweis der Gemeinde

befindet sich im Kartenausgabebureau Bre-
merstraßeNr . 28, geöffnet von morgens 9— 12
Uhr. _ _ « Lnh - bm.
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«tt der Bahn , wovon noch abzugeben hat

Genossenschastshäckselschneiderei
Goldenstedt.

KsWW MMlk MW.
Der Unterricht beginnt am Dienstag,

Hem 6 . August morgens . Auf Grund behördl,
Derf . wird bei günstiger Witterung von den
Schülern der Ober- u . Mittelklassen in den
ersten Schultagen Laubfutter gesammelt. Aus¬
gang -um Sammeln Dienstagnachmittag 1 Uhr
nach Stukenborg -Varrel . Jedes Kind hat ei¬
nen Sack u . wenn möglich einen Handwagen
milzubringen . Die Sammeltätigkeit wird den
Kindern entlohnt nach dem Satz von 4 Mark
pro Ttr. Frischlaub.

Denis.

Berichtigung.
Mitgliederbewegung.

Zahl der Genosten am 1 . Januar 1917 — 62
Zu- und Abgang : keine.
Bestand am 31 . Dezember 1917 . 62.

Landw . Konsumverein Langförden
e . E . m. u. H.

C. Koldehoff. I . Vrinkhus.

UsUZrLAlLsk.
Nehme jetzt jeden Mittwoch
Obst, Geflügel und Kaninchen

am Bahnhof von 11—4 Uhr ab. Zahle be¬
kanntlich hohe Preise.

Vechta . D . Borchers.

MSZSSkSL 'LrLLLL
für Pacht - u. rückständige Holzgelder
ist Donnerstag , den 8. d . M ., vormittags von 8— 12
Uhr bei I . Schäfers (Oldenburger Hof) .

Nenteivernmltnng Füchtel.

Mitgliederbewegung . Zahl der Genossen am
1-/1 - 1917 : 77 . Zu - und Abgang : keine. Bestand
am 31 ./12 . 1917 : 77.

Molkereigenossenschaft Langförden,
e. G . m. u. H.

H. Baske . I . Brinkhus.

L . aiL § L « räsrL.

, Nehme jetzt jeden Donnerstag
Obst, Geflügel und Kaninchen

am Bahnhof von 8—4 Uhr ab. Zahle be¬
kanntlich hohe Preise.

Vechta . D . Vorchers.

Mobiliar-Verkauf.
Die Geschwister des verstorbenen Lehrers gr.

ktruse in Steinfeld lasten am

Mittwoch , dem 7. August,
«

^
mittags 1 Uhr aofaugen - , folgende Gegen-

1 eichen Anrichte mit Glastüren , zwei
Kleiderschränke, 2 Kommoden , einen
Schreibpult mit Aufsatz, 1 fast neues
Sofa , 5 Tische, 1 Dutzend Stühle,
4 Sessel, 2 Betten , 2 Bettstellen, zwei
Waschtische , 2 Blumenständer , einen
Koffer, 1 Eartenbank , 2 Spiegel , einen
Vogelkäfig , mehrere Bilder , 1 Hänge¬
lampe, 1 Flurlampe , mehrere Lam¬
pen und Porzellansachen , 1 Ofen,
1 junge milchgebende Ziege , mehrere
Blumentöpfe , 1 Kartoffelpflug , fünf
Hühner und was sich sonst in einem
kompletten Haushatte vorfindet

östemlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufe «.
Käufer ladet sekundlichst ein

Steinfeld . F . Dorgelo.

Gras -Berksuf.
Am Mittwoch , dem 7. August 1918,

nachmittags 5 Ahr,
läßt Frau Lehrer Niemöller zu Oythe das

sämtliche Gras (1. Schnitt)
in ihrer 30 Schestelsaat großen Wiese beim Specken
am Moorbach in paffenden Abteilungen öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein

Vechta. V . Menke.

MmMMl.
(einerlei, ob Brief, Postkarte
oder Drucksache ) , das durch
uusere Geschäftsstelle dem
Ausgeber einer unter
Zeichen erschienenen Anzeige
übersandt werden soll, sind

18 Pfennig
für die

WtrrWrdmm
beizufügen. Das Angebot
selbst ist nur mit dem Zeichen
und den Marlen (diese nur
lose befestigt) versehen in
einem zweiten Umschlag , der
nur unsere Anschrift , aber
kein Zeichen zu erhalten hat,

an uns einzusenden.

Verloren
eine Granatbrosche auf
der Gr . Kirchstr . oder von
der kath . Kirche bis zum
Kirchhof . Gegen Beloh¬
nung abzugeben in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Kaufe hochtragende u.
frischmelkende

Kühe und
Rinder

zu höchsten Tagespreisen.
Angebote erbeten.

Th . Buffe , Büschel,
Mehhandlung,

Telefon Bakum Nr . 16.

Habe einen sehr wach¬
samen , gelben , 4 Jahre
alten

Bmchardiner-
hmd,

wegen Ankauf eines Jagd¬
hundes , zu verkaufen.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d . BI.

Eine junge

Wagenkuh
zu kaufen gesucht.

Franz Venediek,
Oythe.

Habe acht Stück schöne,
7 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Kötter H. Mecklsnborg,
Norddöllen . <

Habe sechs Stück schone,
6 Wochen alte

Ferkel
abzugeben.
Ww . Brrlhop , Krrmpen-
fort bei Vechta.

Suche zum baldigen
Eintritt kräftiges , kathol.

Mädchen
für alle Hausarbeit , fa¬
miliäre Behandlung und
hoher Lohn.

A . Düsen,
»Sormenwalllö

)um I . Nov . ein faub -,
olisches

Mädchen
gesucht.

Frau Broer,
Oldenburg i . Gr .,

Friedensplatz 3.

Gesucht auf sofort ein

WäävkLGrr.

D . Lehners,
Stationsastistent.

Auf einem Bauernhöfe
wird zum 1. Nod . ein

kath. Junge
gesucht, welcher mit Pfer¬
den umgehen kann.
Näheres in der Geschäfts¬
stelle d . Bl.

Gesucht für sofort oder
1. September ein zuver¬
lässiges: junger

Mann,
der selbständig eine Mühle
mit Schwarzbrotbääerei
verwalten kann.

Auskunft erteilt d. Eg »d-
di-l-S Blattes.

Wegen Trauer ist mein Ge¬
schäft am Mittwoch, dem 7^
August , geschloffen.

Iran; Börgerding

Erhalte

kiMM §Nl«MW
1 . Absaat vom Original in bekannter schöner Qua¬
lität , sowie bestenMlmsstmiren.
Erbitte baldige Bestellung wegen rechtzeitiger Lieferung.

Dinklage. V . WeheLrink.

Todes -Anzeige.

Den Heldentod erlitt nach treuer Pflicht¬
erfüllung mein innigstgeliebter Mann , niemer
5 Kinder herzlieber Vater , mein braver Sohn
und Schwiegersohn , unser geliebter Bruder ,

^

^Schwager und Onkel , der

Malermeister

Joseph Kröger,
Landstm . in einem Jnf ^-Rgmt .,

im Alter von 34 Jahren.
Derselbe geriet schwer verwundet am 21.

Mai 1918 in franz . Kriegsgefangenschaft und
starb am folgenden Tage im Lazarett in
Bourbourg . Gott schenke diesem tapferen
Krieger die ewige Himmelsruhe!

Um ein andächtiges Gebet für den Ver¬
blichenen bitten

Oie ttsrrerlläev ^ rZekoMsa.
Goldenstedt , Hunteburg , Osnabrül , Wesel,

Uelzen, Rußland , den 3 . August 1918.

Zu dem feierlichen Seelenamte , welches am
Freitag , dem 9 . August in Goldenstedt statt-
fmdet , werden alle Verwandten und Bekannten!
eingeladen.

Gott dem Herrn hat es gefallen , heute s
>morgen unser liebes Töchterchen

«lOLSka
im zarten Alter von 1k Monaten , nach kurzer 1

! Kraickheit zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
In tiefer Trauer

Familie Zeller Johannes Nnst . 1

Ihorst bei Holdorf , den 3 . August 1918

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , j
! morgens 9 Uhr (alle Zeit ) in Holdorf.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , heute

! morgen meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und

I Tante

geb . Schewe
l in ein besseres Jenseits abzurufen.

Sie starb nach längerem Leiden , Wohl!
! versehen mit den heil . Sterbesakramenten im
^ Alter von 47 Jahren.

In tiefer Trauer

Clemens Marischen«. Rinder, j
Visbek , den 4. August 1918.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch,!
dem 7. August , morgens 9V- Uhr , wozu ^
freundlichst eingelade » wird.

Todes -Anzeige.

Ehret die Helden,
Die fürs Vaterland gefallen , I
Ihr Anteil ist Gott.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unfern innigstgeliebten Sohn , unfern teuren
Bruder , den

bcliiilreii lml
Inh . des Eff . und Friedrich August -Kreuzes , s

zu sich in ein besseres Leben abzurufen.
Er starb den Heldentod am 25 . Juli!

1918 in einem Kampfe vor Soissons durch
einen Granatsplitter im 20 . Lebensjahre . !
Durch persönliche Tapferkett , Umsicht und!
Vaterlandsliebe sich auszeichnend , wurde chm
das Eiserne und Friedrich Aug .-Kreuz auf
dem Schlachtfelde verliehen . Er starb als ^
Held fürs Vaterland und wurde mit mili¬
tärischen Ehren auf dem Militärfriedhofe zu!
Vassenh begraben.

Um ein andächtiges Gebet für die Seelen - !
ruhe des teuren Toten bitten

Die trauernden Eltern
nnd Geschwister.

Osterdamme , den 2 . August 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
Mittwoch , dem 7 . August , morgens 7' /s Uhr §

! in der Pfarrkirche zu Damme.

Todes -Anzeige.

*
Nach Gottes hl . Willen starb den Helden¬

tod fürs Vaterland infolge eines Eranat-
schusses auf dem westl . Kriegsschauplätze am!
18 . Juli unser lieber , herzensguter Sohn , s
Bruder , Schwager und Onkel , der

MIe ciM»8 ÜWIMII,
Musketier in einem Jnf .-Regmt .,

im jugendlichen Alter von 19 Jahren.
Dies allen Verwandten und Bekannten!

zur Nachricht mit der Bitte um stille Teil¬
nahme und ein andächtiges Gebet für dens
teuren Verstorbenen.

Die trauernde Familie:
H. Krogmann.

Kroge , westlicher Kriegsschauplatz , Lohne,
Wilhelmshaven und Kiew , 4 . August 1918.

Fallobst
kaust ständig

Franz Suerdieck , Vechta.

Briefumschläge
u. Briefmarke,,
aus den Jahren vor 18?»
kauft und tauscht.

H . Gebhardt,
Marfchstratze Nr . kz.

Nehme von jetzt ^
jeden Morgen in mein«
Wohnung Obst und Ge.
müse ab zu den festgesetz
ten Preisen , wie folgt:
Rhabarber Psd . 13 Pf
Spinat „ 30
Vizebohnen bis
z . 7 . August „
Wachs - und
Perlbohnen „
Gr . Bohnen „
Möhren , lange
rote „
Karotten,
runde kleine „
Kohlrabi „
Wirsing „
Rotkohl
Himbeeren „
Brombeeren „
Süße Kirschen „
Saure „ „
FrüheZwetschen
u . Pflaumen „
Pfirsiche und
Aprikosen „
Frühäpfel ,,
Fallobst „
Vogelbeeren „
Nehme auch jeden Diens¬
tag von 5— 6 Uhr in Jos
Ovsrmeyees Saale ab.

I . Haßkamp , Steinfett.
Sammestelle für Gemüse

und Obst.

40

50
15

25

N
18
15
20

1,20
55
45
60

50

1,20
35

, 15
, 12

kaust jeden Posten.
- Kann Körbe stellen. -

Wilh . Schnitts,
Oldenburg , Fernspr . W>

Das feierliche Seelenamt findet statt am
? Freitag , dem 9 . August , morgens 7 ' /r Uhr
1 in der Pfarrkirche zu Lohne , wozu Verwandte,
! Nachbarn und Bekannte eingeladen werden . !

Empfehle mein sLagek
von neuen sowie ge>
brauchten

Autsch- und
Geschästrwag«
stets große Auswahl «

Kutsch - und
ArLeitsgeschirreir.
L . Usberjakg , Nerven,

Hohentorsheerstraße 82,
Telefon Roland 8345.

Todes - Anzeige.

Nach Gottes hl . Willen starb den Heldentod fürs Vater¬
land unser einziger , innigstgeliebter , unvergeßlicher Sohn , unser
herzensguter Bruder und Neffe, der

Kongreganist

WM NN MWM,
Inhaber des Eisernen und Friedrich August -Kreuzes.

Er starb am 25 . Juli infolge eines Volltreffers im Aller
von 24 Jahren . Sein Grab befindet sich bei dem Dorfe Waalnes
(Frankreich ) .

Dies allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht mü
der Bitte um ein andächtiges Gebet für dm lieben Verstorbenen.

Die trauernden Angehörigen.
Schemde bei Steinfeld , dm 2 . August 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am Freitag , dem 9.
August , morgens 7 Uhr 25 Min . in der Pfarrkirche zu Stettr-
feld , wozu alle Verwandten und BÄmmteu freundlichst ringe-
laden werden.
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